
15 Jungschiedsrichter haben jetzt gute Karten
Handball: Beim VfL Herford freut man sich über Nachschub im Schiedsrichterteam. Die Theorie wurde von

Lehrwart Sven Caspari anschaulich vermittelt, und auch der erste Einsatz an der Pfeife klappte trotz der Aufregung.

Herford. Lange geplant und
ersehnt,aberdurchCorona lei-
der immer wieder verscho-
ben: Nun aber konnte die EDI-
Schulung beim VfL Herford
endlich stattfinden.
EDIs sind Schiedsrichter im

E und D Jugendbereich. Da
hier keine offiziellen Schieds-
richter angesetzt werden, sind
hierdurch gute Möglichkeiten
gegeben, um als Jungschieds-
richter dieersten Erfahrungen
zu sammeln. Der Handball-
kreis Bielefeld/Herford rich-
tete nun zusammen mit dem
VfL Herford einen Lehrgang
aus und fünfzehn 11- bis 16
Jährige nahmen das Angebot
wahr, um den Umgang mit
der Pfeife zu erlernen.
SvenCaspari, Lehrwart vom

Handballkreis stieg zunächst
sehr abwechslungsreich und
anschaulich mit der Theorie
ein. Worauf muss ein Schieds-
richter achten ? Was mache

ich, wenn ... und was pfeife
ich, falls ein Spieler ... Es wur-
de in guter Stimmung fleißig
diskutiert und in der Theorie
waren die Jugendlichen nach
zweieinhalb Stunden doch um
einiges schlauer .
Nach der Mittagspause mit

Pizza und Ausgabe der oran-
genen T-Shirts, Pfeifen sowie
gelben und roten Karten soll-
te das Erlernte am Nachmit-
tag bei zwei D-Jugend und
einemE-Jugend-Spiel vor rich-
tigem Publikum angewandt
werden. Verständlicherweise
warendieJung-Schiedsrichter
da noch sehr aufgeregt, aber
unter der Aufsicht von Sven
Caspari und später Caro Bru-
ning, die mit Rat und Tat zur
Seite standen, meisterten alle
ihre Sache gut und können
jetzt das Schiedsrichterteam
des VfL Herford unterstützen,
worüber sich die Handballab-
teilung des VfL enorm freut.

Gute Karten in Sachen Schiedsrichterausbildung: Lehrwart Sven Caspari (hinten v. l.), Ole Schütt-
pelz, Liam Golücke, Ilian Becker, Sinja Zarbock (mittlere Reihe v. l.), Lenja Bruning, Hanna
Basic, Katharina Soll, Lea Wildemann, Caro Bruning, Kerstin Striehn (beide Jugendabteilung
VfL), Amina Guizani (unten v. l.), Ronja Beck, Charlotte Schierholz, Alina Siebrasse, Enrico Schä-
fer , Ricardo Rohde und Josh Friggea. FOTO: VFL HERFORD

Im Slow Foxtrott
gibt es eine Eins

Tanzsport: Laura und Alexander Voges
werden Fünfter bei Weltranglistenturnier.

Herford. Tanzsport auf inter-
nationalemParkett: Lauraund
Alexander Voges haben im
Turnier der WDSF Open Se-
nioren I StandardPlatz fünf er-
reicht. Das Weltranglistentur-
nier fand im Rahmen der Sa-
xonian Dance Classics in Cos-
wig in der Nähe von Dresden
statt. Es waren 27 Paare aus
acht Nationen am Start.
„In der Spitze war das Feld

besonders stark besetzt“, be-
richtet Laura Voges. Unter den
Finalisten waren der Bronze-
medaillen-Gewinner der ver-
gangenen Weltmeisterschaft
sowie zwei Semifinalisten.
Laura und Alexander Voges
vom Grün-Gold TTC Herford
präsentierten ab der Vorrun-
de eine souveräne Leistung
und zogenmit 42 von 45mög-
lichen Kreuzen der Wertungs-
richter in das Finale ein.
Die Finalwertung war ins-

gesamt sehr gemischt. Die bei-
den Herforder hatten neben
Fünfen auch Vieren, Dreien

und Zweien in der Wertung.
Im Slow Foxtrott konnten sie
sich sogar über eine Eins freu-
en. Für die beiden Herforder
ist es das bisher beste Ergeb-
nis bei einem Weltranglisten-
turnier.
Für dieses Ergebnis gibt es

nicht nur Punkte für die Welt-
rangliste. Das Turnier war
gleichzeitig auch eine Deut-
sche Rangliste. Als bestes
Deutsches Paar haben Alex-
ander und Laura hier die vol-
le Punktzahl abgeräumt. Sie
werden damit an die Spitze
der nach dem Lockdown neu
gestarteten Deutschen Rang-
liste rücken, sobald diese im
Laufe der nächsten Woche ak-
tualisiert wird.
„Die Saxonian Dance Clas-

sics sind ein tolles Turnier. Es
hat viel Spaß gemacht dort zu
tanzen. Das Ergebnis ist für
unsein tollerAbschluss fürdie-
ses verrückte und sehr erfolg-
reiche Jahr“, resümiert Laura
Voges nach dem Turnier.

Jetzt an der Spitze der Deutschen Rangliste: Laura und Alexan-
der Voges vom Grün-Gold TTC Herford. FOTO: PRIVAT

Noch Luft nach oben in
der Zuschauer-Tabelle

Regionalliga: Die Mannschaft des SV Rödinghausen möchte gegen RW
Ahlen weitere sportliche Argumente für den Besuch der Heimspiele liefern.

Andreas Gerth

Rödinghausen. Carsten
Rump hat ein Anliegen. „Wir
freuen uns über jeden, der ins
Stadion kommt und dieMann-
schaft unterstützt. Das näm-
lich hat sie sich verdient“, sagt
der Trainer des Fußball-Re-
gionalligisten SV Rödinghau-
sen vor dem Heimspiel am
Samstag gegen Rot-Weiß Ah-
len. Anstoß im Häcker Wie-
henstadion ist um 14 Uhr.
Rumps Wunsch ist nur all-

zu verständlich. Seine Mann-
schaft ist in der Regionalliga
West seit acht Spielen unge-
schlagen und kletterte in der
Tabelle kontinuierlich nach
oben bis auf den aktuellen
sechsten Platz. Wäre der in
den Sand gesetzte Saisonstart
(noch unter Nils Drube) mit
null Punkten nach vier Spiel-
tagen nicht gewesen: der SVR
wäre ganz oben mit dabei.
Doch in der Zuschauer-Tabel-
le spiegelt sich diese positive
Entwicklung nicht wider.

»Das ist auch der
Wunsch der
Spieler«

In der vom „Kicker“ geführ-
ten Statistik steht beim SV Rö-
dinghausennach siebenHeim-
spielen ein Schnitt von 491Be-
suchern – nur zu den Heim-
spielen des FC Wegberg-Be-
eck, SV Straelen, SC Wieden-
brück und FC Schalke II ka-
men weniger Zuschauer. „Wir
würden uns schon mehr Zu-
schauer wünschen. Es wäre
einfach schön für die Mann-
schaft, wenn ihre Leistungen
in dieser Hinsicht honoriert
würden, und für die Atmo-
sphäre imStadion.Das ist auch
der Wunsch der Spieler“, be-
tont Trainer Carsten Rump.
Die sportlichen Argumente

stimmen im Moment jeden-
falls, auch wenn Rump nicht
mitgezählt hat. „Dass wir seit
mehreren Spielen nicht mehr
verloren haben, ist eine nette
Notiz, aber kein großes The-
ma bei uns. So eine Historie
halte ich für nicht so wichtig,
zumal wir voll und ganz auf
Ahlen fokussiert sind.“
Die von Andreas Zimmer-

mann trainiertenAhlener spie-
len ihrerseits eine gute Serie.
Das Team um Andreas Ivan
(sieben Tore) sammelte schon
19 Punkte aus vier Siegen und

sieben Unentschieden und
steht damit ordentliche sechs
Zähler über dem Strich zu den
Abstiegsplätzen. „Mit Gianlu-
ca Marzullo habe ich in Biele-
feld in der U23 noch zusam-
mengespielt“, erzählt der 40-
jährige Ex-Armine, der Ah-
lens Stärken in der Offensive

sieht. Dort fehlt den Gästen
mit Jan Holldack (gesperrt)
ein wichtiger Spieler. „Ahlen
ist eine Mannschaft, die viele
Tore schießt, aber auch viele
Gegentore bekommt. Ich ge-
he davon aus, dass sie sich
gegenunsehereinbisschenzu-
rückziehen werden und auf

Umschaltmomente aus sind.
Wir sind absolut gewarnt“,
unterstreicht der SVR-Coach.
Im Tor der Gastgeber wird

wie schonbeim1:0-Sieggegen
Bonn Leon Tigges stehen und
den noch nicht wieder fitten
AlexanderSebaldersetzen. Jo-
nathan Riemer muss nach sei-
ner Roten Karte beim 1:1 in
Wegberg noch ein Spiel pau-
sieren, außerdem fehlt der
langzeitverletzte Yassin Ibra-
him, ansonsten hat Rump alle
Mann beisammen und ist ent-
sprechend positiv gestimmt.
„Die Jungs haben sehr gut trai-
niert und sind heiß darauf
den nächsten Dreier zu holen.
Wir wollen die drei Punkte
auf jeden Fall hier behalten.“
Sollte das gelingen, hätte die
Mannschaft weitere Argumen-
te für einen Besuch ihrer Spie-
le geliefert.

Mehr Zuschauer im Rücken: Das wünschen sich die Rödinghauser Spieler wie Ibrahim Sori Ka-
ba, die am Samstag im Häcker Wiehenstadion auf RW Ahlen treffen. FOTO: JOEL BEINKE

Rot-Weiss Essen der Zuschauer-Krösus

• Zuschauer-Krösus der Li-
ga isterwartungsgemäßRW
Essen. Die Heimspiele an
der Hafenstraße besuchen
im Schnitt 9.500 Zuschau-
er. Auch Preußen Münster
(5.270), Alemannia Aachen
(4.480) und RW Oberhau-
sen (2.170) stechen hier
heraus. Vierstellige Zu-
schauerzahlen weisen auch

Wuppertal (1.950), Fortu-
na Köln (1.800) und das
sportliche Ligaschlusslicht
KFC Uerdingen (1.115) auf.
Hinter Ahlen (830), Bonn
(750), Lippstadt (700),
Gladbach II (695), Hom-
berg (620), Köln II (605),
Düsseldorf II (575) und Lot-
te (530) ist Rödinghausen
(490) die Nummer 16.

Fußball

Corona-Fall
beim Gegner

Kirchlengern (ag). Mit dem
Heimspiel gegen den TuS Die-
lingen hat Fußball-Bezirksli-
gist BV Stift Quernheim ein-
fach keinGlück.Nachdemers-
ten gescheiterten Versuch vor
drei Wochen ist nun auch das
für Samstag angesetzte Nach-
holspiel abgesagt worden.
Waren es vor drei Wochen

geplatzte Lampen an der Flut-
lichtanlage und Scherben auf
demPlatz,diezurAbsage führ-
ten, ist es jetzt ein Corona-
Fall, der zur erneuten Abset-
zungder Partie führt. Ein Spie-
ler der Dielinger wurde posi-
tiv getestet und hatte Kontakt
zu anderen Mannschaftsmit-
gliedern. Daraufhin wurde
Staffelleiter Kai Rieke infor-
miert,derVorsichtwalten lässt
und die Partie ein weiteres
Mal vom Spielplan nahm.
Den Gastgebern kommt die

Absage nicht mal ungelegen.
„Stand Freitag hätte ich zwölf
Spieler zur Verfügung ge-
habt“, berichtet Trainer Se-
bastian Numrich, dem derzeit
mehrere Akteure krankheits-
und verletzungsbedingt feh-
len. Auch am Sonntag, 28. No-
vember, sind dieQuernheimer
spielfrei, da Vehlage zurück-
gezogen hat. Somit würde es
für den Tabellenfünften erst
am Mittwoch, 1. Dezember,
mit dem Nachholspiel gegen
den FSC Eisbergen weiterge-
hen – wenn nicht wieder et-
was dazwischen kommt.

Sport-Bildungswerk

Dehnen und
Fitness für Kids

Kreis Herford. Bis zum Jah-
resende bietet das Sport-Bil-
dungswerk noch zwei Fortbil-
dungen an, mit denen die
Übungsleiterlizenz C verlän-
gert werden kann. Am 27. und
28. November heißt es Deh-
nen und Kräftigen in der
Grundschule Radewig. Das
Mobilisationstraining umfasst
15 Lerneinheiten und findet
amSamstagundSonntagstatt.
Die Samstagzeiten sind von
10 bis 17 Uhr und sonntags
von 10 bis 16 Uhr.
Die letzte Fortbildung des

Jahres hat die Fitness für Kids
im Alter von 6 bis 14 Jahren
im Fokus. Spielerisch und al-
tersgerecht aufbereitet heißt
die Fortbildung, die am 4. De-
zember 2021 stattfindenwird.
Kursort ist die Pestalozzi Schu-
le in Herford, Lehrgangzeit ist
amSamstagvon9.30bis16.30
Uhr. Alle Fortbildungen kön-
nen ab sofort gebucht wer-
den. Anmeldungen sind über
die Internetseite www.sport-
angebote-herford.demöglich.

Sport am Wochenende

Basketball
Regionalliga: BBG Herford –
ETB Miners (Sa. 19.30)

Fußball
Regionalliga: SV Rödinghau-
sen – RW Ahlen (Sa. 14.00)
Bezirksliga: Stift Quernheim
– TuS Dielingen (abgesetzt)
C-JuniorenRegionalliga:
Spvg. Schonnebeck – SV Rö-
dinghausen (Sa. 14.00)

Jugendfußball
Kreispokal-Endspiele: D-Ju-
nioren SV Rödinghausen – VfL
Mennighüffen (10.30 Uhr), B-
Junioren SV Rödinghausen –
SV Löhne-Obernbeck (14.15
Uhr), A-Junioren SV Röding-
hausen – SG FA Herringhau-
sen-Eickum (16.15 Uhr)

Handball
Bundesliga:Magdeburg –TuS
N-Lübbecke (So. 16.00)
3. Liga: TuS Spenge – GWD
Minden II (Sa. 19.15)
Oberliga: VfL Mennighüffen
–TSGHarsewinkel (So. 18.00)
Verbandsliga: HSG Porta –
TuS Spenge II (So. 18.00)
Bezirksliga: VfL Herford –
Oerlinghausen (Sa. 15.00)
Kreisliga A: SG Bünde-Dün-
ne II – JöllenbeckV (Sa. 15.45)
A-Jugend Verbandsliga: JSG
Lenzinghausen-Spenge – HSV
Minden-Nord (Sa. 16.45)
B-Jugend Verbandsliga: TG
Hörste – CVJM Rödinghausen
(So. 17.30)

Tischtennis
Verbandsliga: TuS Bardüt-
tingdorf – TTC Mennighüffen
(Sa. 18.00)

Schwimmen

Zwei Medaillen
beim Comeback

Bünde. Bei den Nordrhein-
Westfälische Meisterschaften
der Masters auf der Kurzbahn
am 6. und 7. November in Ka-
men überraschte Bettina Bein-
ke (Bild) von der TG Ennig-
loh mit einem sensationellen
Comeback. Denn nicht nur die
Pandemie verhinderte in den
letzten eineinhalb Jahren ein
kontinuierliches Training und
Wettkampferfahrung, son-
dernaucheineKnie-OP imver-
gangenen Sommer macht der
Brust-Spezialistin der TG En-
nigloh immer noch Probleme.
So konnte sie nur auf ihren
Nebenstrecken antreten und
entschied sich, über 100 Me-
ter Lagen und 200 Meter Frei-
stil wieder in den Wettkampf
einzusteigen. Und das Ergeb-
nis konnte sich wahrlich se-
hen lassen: über 100Meter La-
gen erschwamm sie sich in
1:18,68 den Bronze-Platz wie
auch über 200 Meter Freistil
in 2:26,53. Ein Ergebnis, mit
dem die 48-Jährige mehr als
nur zufrieden war, blieben
doch die ebenfalls startenden
Welt- und Europameisterin-
nen auf Augenhöhe.
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